
Mini-Sandlinse mit 

Maxi-Wirkung
Drei von vier einheimischen Wildbienen-Arten nisten in selbstgegrabenen 

Gängen im Boden. Sandböden an besonnter Lage sind dementsprechend 

beliebt, auch in Ihrem Garten oder auf dem Balkon.

Wie baue ich eine Mini-Sandlinse?

(1) Besorgen Sie sich einen Topf, eine Balkonkiste oder einen Waschzuber mit 
Löchern für den Wasserabfluss. Eine Höhe von 35 cm ist ideal. 

(2) Besorgen Sie genügend Sand. Bitte nehmen Sie nicht den gewaschenen Sand 
aus dem Gartenbaucenter, sondern besorgen Sie sich Sand aus einem 
Kieswerk.

(3) Schichten Sie ca. 5 cm Kies in den Topf. So stehen die Nester der Insekten auch 
dann nicht unter Wasser, wenn der Untertopf vom Regen mit Wasser 
durchtränkt ist.

(4) Füllen Sie mit Sand auf. Einige Insekten-Arten mögen lockeren Sand am Rand, 
andere lieben die festen Flächen. Drücken Sie den Sand darum etwas fest und 
verteilen Sie ihn gleichmässig.

(5) Bei genügend Platz können Sie ergänzend am Topfrand oder nebenan einige 
Totholzstrukturen erstellen.

(6) Am besten erstellen Sie Ihre Sandlinse zwischen Oktober und Februar. Ab März 
geht es los mit der Wildbienensaison. Die ersten Arten starten dann und bauen 
ihre Nester.

Was ist Wildbienensand?

Geeigneter Sand darf nicht zu bröckelig und nicht zu lehmig sein. «Spielsand» für 
den Sandkasten ist ungeeignet, weil er gewaschen ist und keinen Lehm mehr 
enthält. Sand «ab Wand» erhalten Sie in Kieswerken, 1 m3 kostet ca. Fr. 60.–.
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